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(54)  Spannvorrichtung 

(57)  Die  Erfindung  betrifft  eine  Spannvorrichtung, 
bestehend  aus  einem  auf  einem  Betätigungselement  (8) 
angeordneten  Kopfstück  (1),  an  dem,  vom  Betätigung- 
selement  (8)  schwenkbar,  der  Spannarm  (3)  angeordnet 
und  das  mit  mindestens  einer  seitlichen,  Verschrau- 
bungsbohrungen  (4)  aufweisenden  Halterungsausneh- 
mung  (5)  für  die  Werkstücksauflage  (9)  und/oder  den 
Vorrichtungshalter  (2)  versehen  ist.  Nach  der  Erfindung 
ist  die  Halterungsausnehmung  (5)  in  der  Flankenfläche 
(6)  des  Kopfstückes  (1)  angeordnet,  auf  deren  Seite 
auch  der  Spannarm  (3)  auf  einem  aus  dem  Kopfstück 
(1)  herausragenden  Stellwellenende  (7)  gelagert  ist,  und 
daß  die  Werkstücksauflage  (9)  mittig  zur  den  Spannarm 
(3)  schneidenden  Mittellängsebene  (E)  angeordnet  ist. 

FIG.  2 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Spannvorrichtung,  beste- 
hend  aus  einem  auf  einem  Betätigungselement 
angeordneten  Kopfstück,  an  dem,  vom  Betätigungsele-  s 
ment  schwenkbar,  der  Spannarm  angeordnet  und  das 
mit  mindestens  einer  seitlichen,  Verschraubungsbo- 
hrungen  aufweisenden  Halterungsausnehmung  für  die 
Werkstücksauflage  und/oder  den  Vorrichtungshalter 
versehen  ist.  10 

Derartige  Spannvorrichtungen  sind  bspw.  nach  der 
DE-A-25  55  207  bekannt.  Für  die  An-  und  Zuordnung 
des  Spannarmes  zum  Kopfstück  bestehen  zweierlei 
Bauarten: 
Mittige  Anordnung  des  Spannarmes  im  gabelförmig  aus-  15 
gebildeten  Kopfstück  (DE-A-30  22  376)  oder  seitliche 
Anordnung  des  Spannarmes  am  hohl  ausgebildeten 
Kopfstück  in  einem  dort  seitlich  herausragenden  Stell- 
wellenende,  dessen  Stellwelle  mit  dem  Betätigungsele- 
ment  (in  der  Regel  pneumatischer  Betätigungszylinder)  20 
in  entsprechender  Weise  gekoppelt  ist.  Soweit  bekannt, 
sind  auch  bei  letztgenannten  Spannvorrichtungen  die 
Halterungsausnehmungen  am  Kopfstück,  sofern  über- 
haupt  vorgesehen  (siehe  DE-A  25  55  207),  in  gleicher 
Weise  wie  bei  der  anderen  Vorrichtungsart  vorgesehen,  25 
d.h.,  die  Halterung  solcher  Vorrichtungen  mit  seitlich 
angeordnetem  Spannarm  erfolgt  quer  zu  dessen 
Erstreckungsrichtung,  und  es  ergibt  sich  ein  Versatz 
zwischen  Spannarm  bzw.  dem  daran  angeordneten 
Druckstück  und  der  Werkstücksauflage,  die  bzw.  30 
umgekehrt  die  Vorrichtung  dadurch  einer  quer  zum 
Spannarm  wirkenden  Drehmomentbelastung  unterwor- 
fen  wird,  was  bei  der  anderen  Bauart  nicht  der  Fall  ist. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  Zugrunde,  eine  Vor- 
richtung  der  zweiten  Bauart,  die  also  einen  seitlich  35 
angeordneten  Spannarm  aufweist,  auf  einfache  Weise 
derart  umzugestalten,  daß  sich  weitestgehend  die 
gleichen  und  insoweit  optimalen  Belastungsverhältnisse 
ergeben,  wie  bei  Vorrichtungen  der  ersten  Art. 

Diese  Aufgabe  ist  mit  einer  Vorrichtung  der  gat-  40 
tungsgemäßen  Art  nach  der  Erfindung  dadurch  gelöst, 
daß  die  mindestens  eine  Halterungsausnehmung  in  der 
Flankenfläche  des  Kopfstückes  angeordnet  ist,  auf 
deren 
Seite  auch  der  Spannarm  auf  einem  aus  dem  Kopfstück  45 
herausragenden  Stellwellenende  gelagert  ist,  und  daß 
die  Werkstücksauflage  mittig  zur  den  Spannarm  schnei- 
denden  Mittellängsebene  angeordnet  ist. 

Unter  "mindestens  einer  Halterungsausnehmung" 
ist  dabei  zu  verstehen,  daß  auch  an  der  zur  Flanken-  so 
fläche  parallelen  anderen  Flankenfläche  eine 
entsprechende  Halterungsausnehmung  vorgesehen 
werden  kann,  wie  das  in  der  Regel  immer  an  solchen 
Vorrichtungen  praktiziert  wird,  um  entgegengesetzten 
Einbauanordnungen  solcher  Vorrichtungen  und  ss 
entsprechenden  Spannarmorientierungen  Rechnung 
tragen  zu  können. 

Die  Drehmomentenbelastung  wirkt  sich  bei  der 
erfindungsgemäßen  Vorrichtung  nur  zwischen  dem 

Spannarm  und  der  Werkstücksauflage  bzw.  deren  Kalter 
aus,  aber  nicht  zur  Mittellängsebene,  was  der  Fall  wäre, 
wenn  sich  die  Halterungsausnehmung  wie  bisher  quer 
dazu  erstrecken  würde. 

Die  erfindungsgemäße  Vorrichtung  wird  nachfol- 
gend  anhand  der  zeichnerischen  Darstellung  eines  Aus- 
führungsbeispieles  näher  erläutert. 

Es  zeigt  schematisch 

Fig.  1  die  Vorrichtung  in  Seitenansicht  und 
Fig.  2  die  Vorrichtung  in  Ansicht  aus  Pfeilrichtung  A 

in  Fig.  1. 

Die  Spannvorrichtung  besteht  in  bekannter  Weise 
aus  einem  auf  einem  Betätigungselement  8  angeord- 
neten  Kopfstück  1  ,  an  dem,  vom  Betätigungselement  8 
schwenkbar,  der  Spannarm  3  angeordnet  und  das  mit 
mindestens  einer  seitlichen,  Verschraubungsbohrungen 
4  aufweisenden  Halterungsausnehmung  5  für  die  Werk- 
stücksauflage  9  und/oder  den  Vorrichtungshalter  2 
versehen  ist. 

Als  Betätigungselement  8  dient  beim  Ausführungs- 
beispiel  ein  Pneumatikzylinder,  dessen  Schubstange  in 
bekannter  Weise  mit  dem  Spannarm  3  gekoppelt  ist,  um 
diesen  bzgl.  seiner  Schwenkachse  1  1  in  Spann-  und  Öff- 
nungsstellung  schwenken  zu  können. 

Für  eine  solche  Spannvorrichtung  ist  nun  wesentlich 
und  wie  aus  den  Fig.  1  ,  2  ersichtlich,  daß  die  Halterung- 
sausnehmung  5  in  der  Flankenfläche  6  des  Kopfstückes 
1  angeordnet  ist,  auf  deren  Seite  auch  der  Spannarm  3 
auf  einem  aus  dem  Kopfstück  1  herausragenden  Stell- 
wellenende  7  gelagert  ist,  und  daß  die  Werkstücksau- 
flage  9  mittig  zur  den  Spannarm  3  schneidenden 
Mittellängsebene  E  angeordnet  ist.  Beim  Ausführungs- 
beispiel  ist  aus  den  genannten  Gründen  auch  in  der  zur 
Flankenfläche  6  parallelen  Flankenfläche  6'  eine  solche 
Halterungsausnehmung  5'  vorgesehen,  und  die  Werk- 
stücksauflage  9  sitzt  auf  einem  Vorrichtungshalter  2,  wie 
bspw.  dargestellt. 

Der  Vorrichtungshalter  2,  der  in  Anpassung  an  die 
jeweilige  Installationsstelle  auch  eine  andere  Form 
haben  kann  -  gleiches  gilt  auch  für  das  Druckstück  10 
am  Spannarm  3  und  die  Werkstücksauflage  9  in  Anpas- 
sung  an  die  Form  des  zu  haltenden  Werkstückes  -,  paßt 
mit  seinem  Ausleger  2'  in  die  Halterungsausnehmung  5 
und  ist  dort  mit  Schrauben  in  den  Verschraubungsbo- 
hrungen  4  fixiert. 

Patentansprüche 

1  .  Spannvorrichtung,  bestehend  aus  einem  auf  einem 
Betätigungselement  (8)  angeordneten  Kopfstück 
(1),  an  dem,  vom  Betätigungselement  (8)  schwenk- 
bar,  der  Spannarm  (3)  angeordnet  und  das  mit  mind- 
estens  einer  seitlichen,  Verschraubungsbohrungen 
(4)  aufweisenden  Halterungsausnehmung  (5)  für 
die  Werkstücksauflage  (9)  und/oder  den  Vorrich- 
tungshalter  (2)  versehen  ist, 
dadurch  gekennzeichnet, 
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daß  die  Halterungsausnehmung  (5)  in  der  Flanken- 
fläche  (6)  des  Kopfstückes  (1)  angeordnet  ist,  auf 
deren  Seite  auch  der  Spannarm  (3)  auf  einem  aus 
dem  Kopfstück  (1)  herausragenden  Stellwellenende 
(7)  gelagert  ist,  und  daß  die  Werkstücksauflage  (9) 
mittig  zur  den  Spannarm  (3)  schneidenden  Mittel- 
längsebene  (E)  angeordnet  ist. 
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